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Projektskizze

Die Projektskizzesoll einekurzeBeschreibungdes ProjektsundseinerDurchführungdarstellenund eine
ersteEinschätzungderFörderfähigkeitim Rahmendes InterregV-Programms„Alpenrhein-Bodensee-
Hochrhein“ermöglichen.

 

1. Projekttitel(< 200 zeichen)

SchädigendeWanzen im Obstbau

 

 

2. AngabenzumLead-Partner
Vorname:Christian
Nachname:Scheer, Dr.
Organisation:KompetenzzentrumObstbau
Straße,Nr.: Schuhmacherhof6
PLZ, Ort:88213 Ravensburg
Staat:Deutschland
Telefon:0049 751 7903 306
E-Mail:scheer@kob-bavendorf.de
Internet:www.kob-bavendorf.de

 

 

3. Angabenzu weiterenPartnern
BittegebenSie Namen,AdresseundnachMöglichkeitdie KontaktpersonvonweiterenPartnernan.

AgroscopeWädenswil,DianaZwahlen,BarbaraEgger - Müller-Thurgau-Strasse29, 8820
Wädenswil- CH

Bildung-undBeratungszentrumArenenberg,Urs MüllerundAnjaAckermann- Arenenberg8,
8268 Salenstein- CH

LandwirtschaftlichesZentrumSG, RichardHollenstein— CH

Strickhof,DavidSzalatnay,Hagen Thoss - Riedhofstr.62, 8408 Winterthur- CH

LandwirtschaftskammerVorarlberg,UlrichHöfert- Montfortstraße9, 6900 Bregenz- A
HochschuleWeihenstephan,VersuchsstationSchlachters,Prof. Dr. DominikusKittemann-
Burgknobelweg1, 88138 Sigmarszell- D

LandwirtschaftlichesTechnologiezentrumAugustenberg,Dr. MichaelGlas, Dr. KirstenKöppler-Neßlerstraße25, 76227 Karlsruhe- D, assoziiert
CABI, Tim Haye- Rue des Grillons1 CH-2800 Del&emont- CH, assoziiert

 

 

A. GeplanterDurchführungszeitraum
Projektstart:01.04.2020
Projektende:31.03.2023

 

 

 



-2-
 

5. Projektzusammenfassung(Richtwert:6.000 Zeichen)
Geben Sie bitteeinenkurzenÜberblicküberIhrProjektundbeschreibenSie:
a) diegrenzüberschreitendeHerausforderungim Programmgebiet,dersich IhrProjektnachhaltigstellenwird
b) das ProjektzielunddieerwarteteVeränderung,die IhrProjektimVergleichzurjetzigenSituationherbeiführensoll
Ic) diewesentlichenErgebnissedes Projektsundwerdavonprofitiert
id) IhregeplanteHerangehensweiseundweshalbeingrenzüberschreitenderAnsatznotwendigist
le) was an IhremProjektneu/innovativist

 

a) GrenzüberschreitendeHerausforderungenim Programmgebiet:

Wanzen können großen Schaden an landwirtschaftlichenKulturenverursachen.Schädigende
Vertreterdieser Gattungsind u.a. die Reiswanze (Nezara viridula),die RotbeinigeBaumwanze
(Pentatomarufipes),die heimischeGraue Feldwanze(Raphigasternebulosa)unddie Marmorierte
Baumwanze(Halymorphahalys). Bei Nezaraund Halyomorphahandeltes sich um invasiveArten,
die begünstigtdurch klimatischeÄnderungen,den globalenHandel und Pflanzenimporteneue
Habitateerschlossenhaben.Die MarmorierteBaumwanzestammtursprünglichaus Ostasien.Ende
des 20. Jahrhundertswurdeder Schädlingin die USA eingeschlepptund 2004 in Europa erstmals
naheZürichentdeckt.In Deutschland(Konstanz)wurdedie Baumwanzein 2011, in Italien(Emilia
Romagna) im Jahr 2012 und in Österreich (Vorarlberg) 2015 festgestellt.Eine anfänglich
unbedeutende,in den letzten Jahren rasante Ausbreitungund bereits erheblicheSchäden
(Norditalien— 350 Mio. €) fandseitdemin den Ländernstatt.Die MarmorierteBaumwanzesaugt!
bevorzugtan Früchtenvon über100 Pflanzenartenund kann daherin der Landwirtschaftgroße
Schäden verursachen.NördlichderAlpenentwickeltsich in der Regel eineGeneration,in warmen
Jahren kannes aberauch zu einerpartiellenodervollentwickeltenzweitenGenerationkommen.
Zum Wirtspflanzenkreisdieser Wanzenartgehören auch Vertreterder Sonderkulturen,neben
Pfirsichund BirneundHaselnussistderApfelstarkvon dieserWanzenartbetroffen.Erste Schäden
wurdenin 2016 in Südtirolfestgestellt,mittlerweileverursachtdieseWanzenartin derSchweiz und
SüddeutschlandSchäden an Obst- und Gemüsekulturen.2017 sind in der Schweiz im Gebiet um
Zürich größereSchäden und 2019 in den KantonenZürich und Thurgauüber20 % Verlustenin
Birnenanlagenverzeichnetworden.Alleineim KantonThurgauwerdendie Schäden an Birnenim
Jahr 2019 auf3 Mio. Fr. geschätzt.Diese äußernsich in Fruchtdeformationen,verursachtdurch
Saugschäden. Eine Vermarktungbefallener Früchte ist nicht mehr möglich. Erfolgreiche
Regulierungsstrategiengibt es derzeit nicht. Eine chemische Bekämpfungist aufgrundder
Lebensweise(ZuwanderungderWanzenvon Aprilbis August)und derdamitverbunden,häufigen
Applikationvon Insektizidenauch währenddes Blütezeitraumesnichtmöglich.Zudemsind derzeit!
keinewirksamenPflanzenschutzmittelin Deutschland,Schweiz undÖsterreichzugelassen.

b) das Projektzielunddie erwarteteVeränderung,die IhrProjektim Vergleichzurjetzigen
Situationherbeiführensoll:

Die Marmorierte Baumwanze, aber auch andere Schadwanzen, haben ein breites
Wirtspflanzenspektrum.Es umfasstsämtlicheBeeren-, Stein- und Kernobstkulturensowie u.a.
Peperoni,Auberginenund Gurken in Gewächshäusern.Damitist die heimischeProduktionvon
qualitativhochwertigemObst und Gemüse im Bodenseeraumgefährdet.Erste größereSchäden
gibtes bereits.Aus Nordamerika(USA) ist belegt,daß ab Erstauftretenbis zurAggregationderTiere
mitanschließenderMigrationundmassiverSchädigunglandwirtschaftlicherKulturen,ein Zeitraum
vonca. 5-8 Jahrenvergeht.Im BodenseeraumisterstenPrognosenzu Folge in den nächstenJahren
mitErnteverlustenvon bis zu 350 Mio.€ zu rechnen.Eine direktechemischeBekämpfungistderzeit!
nicht möglich (fehlendeZulassungen, eingeschränkteWirksamkeitund Anwendungshäufigkeit|
potentiellmöglicherProdukte).Im Projektsollen länderübergreifend,gemeinsammitAgroscope,
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den SchweizerKantonen,derFachhochschuleWeihenstephan-Triesdorf(AußenstelleSchlachters),
dem KOB und der LandwirtschaftskammerVorarlberg sowie assoziiert mit dem
LandwirtschaftlichenTechnologiezentrumAugustenbergeineersteRegulationsstrategiegegen die
MarmorierteBaumwanze,damitübertragbarauf andere Wanzen, erarbeitetund angewendet!
werden. Länderspezifischsteht dabei das Monitoringder Samurai-Schlupfwespe(Trissolcusi
japonicus) und der Schutz von Anlagen durch Einnetzung im Fokus. Dieser Nützling hat)

erwiesenermaßenenormesPotentialzur Regulation.So werdenvon den 60-80% parasitierten
Eigelegen im Ursprungsgebietder MarmoriertenBaumwanze alleine 75 % durch Trissolcus
japonicusbelegt.Sie ist ebenfallsgebietsfremd,istvermutlichaberin Folge derEinschleppungdes
Schaderregerszu findenbzw. zu erwarten.In derSchweizsindbereitsersteFundegemeldet.Sobald
Funde dieses Eiparasitoidenbestätigtsind, kann nach Prüfungder Behördeneine Freisetzungin
Erwägung gezogen werden. In Kombinationmit anderen Verfahren (Kulturschutznetze,
begleitenderEinsatz chemischer Produkte, Massenfang, Fangstreifen, Förderung weiterer
Gegenspieler)istdannggf. eineStrategieentwickelbar.

FolgendePunktewerdendabeistärkerfokussiert
> Literaturauswertung,BewertunginternationalerProjektergebnisse
> BiologieundVerhaltenderBaumwanzenim BodenseeraummitAbgleichWetterdaten
> MonitoringWanzenundGegenspielerinkl.citizenscience
>» FortpflanzungundVerbreitung
> BeobachtungEigelege (natürlicheundeingebrachte,sterileEigelege, Parasitierung,welche

Parasiten,SpezifitätderParasiten)
> Erarbeitungvon aussagekräftigenÜberwachungsmethoden
> Erarbeitungvon aussagekräftigenSchadschwellen
> SchulungderObsterzeuger(Monitoring,Bestimmen)zurThematikWanzen
> Netzversuche(u.a. Maschenweite),Einnetzungvon Praxisflächenin Befallsgebieten
> RegulationmitbiologischenAlternativen(Nematoden)bzw. chem.-mineralischen

Wirkstoffen,ScreeningWirkstoffe
>» PrüfungvonAttract& Kill - Verfahren

c) die wesentlichenErgebnissedes Projektsundwerdavonprofitiert:
Im Wesentlichenwirdfürdie Obsterzeugerim Bodenseeraumländerübergreifendein
Lösungsansatzerarbeitet,wiezukünftigdie RegulationderBaumwanzenim Kontextdiverser
Pflanzenschutzmittelreduktionsstrategien(NAP, Eckpunktepapier,ForderungenLEH) erfolgen
kann.NebenKulturschutznetzen,das bereitsin derProjektphasemitderPraxisbearbeitetwird
unddem EinsatzchemischerWirkstoffesoll ein Monitoringaufdas Folgen spezifischer
Gegenspieler(z.B. Samurai-Schlupfwesepe)erfolgenund im AnschlussnachrechtlicherPrüfung
undVermehrung(z.B. Fa. Koppert)zur Freisetzungbzw. Massenvermehrungkommen.
Expertenwissen,wieauch Beobachtungenund Erfahrungenaus Praxisund Öffentlichkeitfließenin
das Projektein. Zusätzlichprofitierenauch Haus- und Kleingärtnerals auch Siedlungsgebietevon
Freisetzungen,da Wanzenbereitsals Lästlinge(z.B. Balkone,Schuppen,Wohnungen)auftreten.

d) IhregeplanteHerangehensweiseundweshalbein grenzüberschreitenderAnsatznotwendig
ist:
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Im Verbundderpraxis-und beratungsnahennahenForschungseinrichtungensollenin kurzerZeit
Informationenzusammengetragenwerden.ÜberMonitoringundVersuchein den Ländernsollen
Ansätzezur Regulationerarbeitetundzusammengefügtwerden.Parallelerfolgtdie rechtliche
PrüfungeinermöglichenFreisetzung,um den potentiellvielversprechendstenNützling(Trissolcus
japonicus)in dieStrategiezu integrieren.Ein grenz-und länderübergreifenderAnsatzist hierfür
hilfreich,da im gesamtenBodenseeraumSchadwanzenvorkommenundsomitErfahrungenund
BeobachtungenderExpertenund Praktikerausgetauschtwerdenkönnensowieeine integrale
Zusammenarbeitim Bodenseeraumfürdie gesamteObst- undGemüsebranchevorteilhaftist. Ziel
istes, LösungenzurVerhinderungderenormenzu erwartendenErtragsverlustezu finden.

e) was an IhremProjektneu/innovativist:
In dem ProjektsollenerstmalsvorhandeneErgebnisseaus ersteninternationalenProjektenauf
den Bodenseeraumübertragenwerden.Ergänztwerdendiese Datenmiteignen,auf das

ProjektgebietzugeschnittenenErkenntnissenzur BiologieundVerhalten(Monitoringdaten)sowie
durcheigeneVersuche(chemisch-mineralischeProdukte,Vergleichvon Kulturschutznetzenin der
obstbaulichenPraxis,biologischeVerfahren)und BeobachtungenzumAuftretenvon Nützlingen
(Monitoring,insbesondereTrissolcusjaponicus).Hieraussoll in kurzerZeiteine
Regulationsstrategieentwickeltwerden,die insbesonderediesegefährlicheWanzenartund in
Folge auchandereSchadwanzenin derweiterenEntwicklunghindertbzw. die Schädigungder
Früchte(Stein-, Beeren-und Kernobst,ggf. Gemüse)verhindertbzw. reduziert.ÜberSchulungen
werdenden ObsterzeugernKenntnissezur Überwachungund Bestimmungvon Wanzenvermittelt
(Abgrenzungzu heimischenWanzenarten),zudemwirdländerspezifischdie interessierte
Bevölkerungin das Monitoringeingebunden(Bürgerwissenschaft— CitizenScience). Damitwird
auch das VerständniseinerbreitenÖffentlichkeitfürden Einsatzvon Nützlingen,
KulturschutznetzenundeinesnotwendigenPflanzenschutzmitteleinsatzesin Verbindungmit
Schadwanzengeweckt.PflanzeninhaltsstoffesollenaufeinemöglicheEignungals Wirkstoffe
gescreentwerden(LaborversuchemitPflanzenextraktenaufSchadwanzen),umggf. die
EntwicklungneuerbiologischerPflanzenschutzmittelzu triggern.
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6. Zu welchenOutputindikatorendes ProgrammskannIhrProjekteinenBeitragleisten?
Mehrfachantwortensindmöglich.Entsprechendkönnenauch IndikatorenverschiedenerBereicheausgewählt
werden.Aus dem Dokument"Zieleund Indikatorendes Interreg-ProgrammsAlpenrhein-Bodensee-Hochrhein"sind
die Ergebnis-undOutputindikatorenim Kontextzu denspezifischenZielendes Programmsersichtlich.

 

ErweiterungdergrenzüberschreitendenForschungskapazitäten/SteigerungderForschungs-und
Innovationsfähigkeit

X] Im Projektsind Wissenschaftler/innengrenzüberschreitendaktiv.
DX] Im ProjektwerdenForschungskooperationenunterstützt.

Im ProjektnehmenForschungseinrichtungenan grenzübergreifendenForschungsvorhabenteil.
RX Im ProjektwerdenCluster-oderNetzwerkstrukturengefördert.
DX] Aufgrunddes ProjektesentstehenneueoderverbesserteProdukteundVerfahren.

[] Im ProjektnehmenUnternehmenan grenzübergreifendenForschungsvorhabenteil.

Verbesserungdes Fachkräfteangebotes

[I] Personennehmenan gemeinsamenlokalenBeschäftigungsinitiativenoderWeiterbildungs-
maßnahmenteil.

[]Personennehmenan ProjektenzurGleichstellungvon Frauenund Männern,der
ChancengleichheitunddersozialenInklusionteil.

[_] Personennehmenan Aus- undWeiterbildungsprogrammenzur Förderungvon
Jugendbeschäftigung,Bildungsanbotenund Berufs-undHochschulbildungteil.

Energieeffizienzund NutzungerneuerbarerEnergien/GemeinsamesNatur-und Kulturerbe/Biodiversität/VerringerungderLuftverschmutzungeinschl.derklimaschädlichenLuftverschmutzung

RX Das ProjektbewirkteinenRückgangan Treibhausgasemissionen(in TonnenCO? Äquivalenten).

X Die KooperationhatverbesserteUmweltbedingungenzurFolge.

[]Durchdas ProjektwerdengemeinsameStrategienim BereichEnergieeffizienzund erneuerbare
Energienerarbeitet.

[]Durchdas Projektentstehenneue ProduktezurSteigerungderAttraktivitätdes gemeinsamen
Natur-und Kulturerbes.

&X] Durchdas ProjektwerdenNatur-und Kulturerbeeinrichtungenunterstützt,z.B.Schutzdes Streuobst-
und Hausgartenanbaues.
DX] Durchdas ProjektwerdenHabitatezumZweckeinesbesserenErhaltungszustandesunterstützt.
&X Die Kooperationdientdem ErhaltderBiodiversität.

InstitutionelleZusammenarbeitundbürgerschaftlichesEngagement

RX Das Projektfördertundetablierteine institutionelleKooperation.
RX Im Rahmendes ProjektesnehmenPersonenan VeranstaltungenzurSteigerungdes

bürgerschaftlichenEngagementsteil.

[]Die Beteiligungam Projekterfolgtim RahmeneinesKleinprojektefonds.

 

 

 



 

7. Projektphasen
BeschreibenSie diewesentlichenProjektphasendes Projektes

Projektphase1: von01.04.2020 bis 31.12.2020
Beschreibung:AuswertungLiteraturergebnisse,ÜbertragungSzenarienaufBodenseeraum; Erarbeitung
einerArbeitsstrategie(Versuchsprogramm,detailliertesVorgehen,Monitoringplan).Umsetzungerster
Planungsschritte(Insbes.Monitoring,Versuche),StartderVersuche,EinrichtenHomepage(„Citizen
Science“ MeldesystemWanzenfunde,Schadensmeldungen).Informationsveranstaltungen,
Öffentlichkeitsarbeit,Projekttreffen

Projektphase2: von 01.01.2021 bis 31.12.2022
Beschreibung:ErarbeitungeinerverbessertenStrategie,basierendaufersteErgebnissedes Projektjahres1,

VerstärkterFokusaufVersuchsarbeit,ErarbeitungvonSchadschwellen,Monitoring,AuswertungWanzen-
und Nützlingsfunde,Beratungs-undÖffentlichkeitsarbeit,Projekttreffen,Veröffentlichungen

Projektphase3: von01.01.2023 bis 31.03.2023
Beschreibung:verstärkteÖffentlichkeitsarbeit,Umsetzungvon Schadschwellendurchdie Beratung,
ÜberprüfungderStrategie,Projekttreffen,Veröffentlichungen

 

 

 

 

8. Fortwirkungdes ProjektesundseinerErgebnisse
Wie wirdsichergestellt,dass Projektergebnisseeinenach Ende derProjektlaufzeitanhaltendeWirkunghaben?

In dem Projektsoll einewirksameStrategiezurRegulationeinerexistenzbedrohendenInsektengruppe
erarbeitetwerden.InsbesondereistderFokus aufdie MarmorierteBaumwanzezu legen. Es soll in kurzer
Zeit länderübergreifendein Konzeptentwickeltwerden,das auch nachderProjektlaufzeitauftretenden
Änderungen(Populationsdynamik,RahmenbedingungenPflanzenschutzrecht,neueweitereWanzenarten)
imAustauschderProjektpartnerRechnungträgt.Dauerhaftwirdeinegemeinsame,grenzüberschreitende
Arbeitsgruppeetabliert,die als FachexpertenzumThemaSchädigendeBaumwanzenzurVerfügungsteht.
Eine entsprechendeHomepageunterstütztdas Vorhaben.Die Öffentlichkeitisteingebunden(citizen
science).
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KOMPETENZZENTRUM
Datum:19.
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Dr.AScheer, KompetenzzentrumObstbauBodensee




